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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Ur. 92.
Freitag den 24. April 1903.

(1b34a)2-1 Nr. 240/N.
Konkurs-Ausschreibung.

An der l. u. l. Marine.Alademie in Fimue
gelangen u,it 1. September 1903 zwei Assistenten«
stellen zur Besetzung, und zwar eine für Natur-
gcschichte und Chemie und cine für Physil.

Ausführliche Kundmachung viäe Nr. W
vom 17. Apri l d. I . der «Laibacher Zeitung.»

(1453) 3 - 2 I . 6073.
Kundmachung

betreffend die Bewilligung staatlicher Unter«
Mimngen für die Aufzucht vo» Hengstfohlen

norischer Nasse im Lande j i rn in.
Um die Privatauszucht vorzüglicher Hengst,

sohlen norischer Nasse, welche gute Landesbeschäler
zu werde« versprechen, in Kram zu fördern, be-
abslchtigt das Ackerbaunlinisteriillu, dortselbst die
Mahregel der staatliche» Unterstützung der Auf-
zucht lolcher Hengstfohlen, und zwar uuter nach°
stehenden Modalitäten einzuführeu:

Eine Staatsunterstützung für die Aufzucht
von Heugstfohleu uorischer Rasse lann nur einem
solchen Pferbezüchter bewilligt werden, welcher
wenigstens zwei eigene als uuterstützungswürdig
«»erkannte Hengstfohlen besitzt und sich zu bereu
Aufzucht verpflichtet, wobei es gleichgültig ist,
ob diese Hengstfohlen aus der eigeueu Zucht des
Besitzers stamme», ober vou ihm augekauft siud.

Außerdem lüuuen nur solche Bewerber um
eine derartige Unterstützung berücksichtigt weiden,
welche vertrauenswürdig erscheinen, vou welchen
eine zweckentsprechende Aufzucht der Hengstfohlen
zu erwarten steht und welche nachweislich über

Hie hiezu erforderlichen Futterstoffe, die eut-
sprechenden Stalluugen, Fohlenausläufe, Alpe»
(Weide») u. f. w. verfügeu.

Vie zu unterstützenden Hengstfohlen müssen
in dem Jahre, in welchem die Unterstützung be-
ginnen soll, geboren sein, nachweislich von einem
Staats« oder lizenzierten Privatheugste abstammen
und von vorzüglicher Beschaffenheit sein.

Die Etaatsuuteistützung beträgt jährlich
zweihundert (200) Kronen für ein Hengstfohlen
nnd wird bei fortdanernder entsprechender Eut-
wicklnug desselben durch zwei Jahre geleistet.
Der Unterstützuugsbeitrag wirb nach Ablauf
jedes Uuterstützuugsjahres ausbezahlt.

Hie Zahl der zu uutcrstützeuden Hengst»
sohlen wird aus sechs für jeden Jahrgang, somil
flir beide Jahrgänge zusammen aus zwölf Hengst'
sohlen festgesetzt.

Der Eigentümer der uulerstützlen Hengst«
sohlen hat sich mittelst Vertrages zu verpflichten,
die betresfeuden Fohlen bei unausgesetzter zweck»
mäßiger Fütterung, Haltung und Pflege auf-
zuzieheu uub jedem dieser Fohlen täglich nebst
eutsprccheudem Beifutter vou guter Beschaffenheit
und genügender Menge durchschnittlich 4'/. Kx
gute» Hafers und '/̂  Kx Pferdebohne», oder
in Ermaugelung der letzteren 5 lcx Hafers als
Futter zu verabreichen; das Ackerbaumimsierium
ist berechtigt, solche Hengstfohlen, welche nicht
entsprechend gefüttert, gehalten oder gepflegt
werden, oder welche sich nicht entsprechend ent>-
wickel», jederzeit aus dem Unterstützungsverhält-
nisse auszuscheideu.

Dem Ackerbauministerium ist das Vorkaufs»
recht bezüglich der uuterstützten Hengstfohlen
bis zu deren vollendetem dritten Lebensjahre
einzuränmeu und hat der Fohlenbesitzer daher
jeweilig den beabsichtigten Verlauf zur eventuellen
Oeltendmachullg des Vorlaussrechtes dem l. l.
Ackerbaumiuisterium anzuzeigen.

I m Falle ein uuterstütztes Hengstfohlen
während der vertragsmäßigen Unlerstützuugs«
dauer oder bevor dasselbe volle drei Jahre alt
ist, ohne vorherige Anzeige a» das t. k. Ackerbau-
ministerium und ohne dessen Entscheidung über
die Oelteudmachung des Vorlaufsrechtes abzii-
warten, verkauft oder in irgend einer Weise
Hintaugegeben wird, so ist der Fohleneigentümer
verpflichtet, nicht nur die Gesamtsumme der für
dieses Fohlen erhaltenen Staatsunterstühuug an
das l. t, Ackerbaunliuisterium zurückzuerstatten,
sondern auch eine Konventionalstrafe von vier-
hundert (400) Kronen an dasfelbe zu bezahlen.

I m Unterstützuugsverhältnisse stehende
Hengstfohlen sind von der Konkurrenz um
Etaatspferdezuchtprämie» ausgeschlossen.

Gesuche um Uuterstützuug der Aufzucht vou
Hengstfohlen find b i s spätestens Endc I n l i
eines jeden J a h r e s unter Angabe der Zahl,
des Alters uud der Abstammung der zu unter-
stützenden Fohlen beim Staatshengsten »Depot
in Graz einzubriugeu.

Die angemeldeten Hengstfohlen werden in
der Regel vei Gelegenheit der Staatspferde-
Prämien-Verteilung m der dem Standorte der
betreffende» Hengstfohlen zunächst gelegenen
Pferdeprämiierungsstation, wohin dieselben vom
Eigentümer im Tunlichteitsfalle mit der Mutter»
stute zu bringen sind, von dem bei der Pferde«
prämiierung anweseuden Vertreter des l. l. Staats«
Hengsten «Depots in Graz und den anwesenden
Mitgliedern des Ausschusses der Pferdezuchtseltion
sür Kram besichtigt.

Das Ergebnis dieser ersten Besichtigung
wird vom t. l . Hengsten »Depot»Kommando in
<ttraz unter nenauer Neschreibuug der als unter-
M t z n u M u ü r d i n anertaunlen Hrunsteusuhleu uud
^uu^)«st.nachu>ln der Eiuenimn« derselben nnd

uuler Alltragstellung im Einvernehmen mit der
Pferdezuchtsektion dem t. t. Ackerbauministerium
belauutgegeben.

Die Hengstenfohlen, für deren Auszucht
das l. k. Ackerbaumini sterimn eine Unterstützung
in Ausficht zu stellen findet, werde» vom Depot
vorgemerkt. Die endgültige Zusicheruug der Uuter<
stützung ist von dem Ergebnisse einer zweiten
Besichtigluig der uorgemerttcn Hengstsohlen ab-
hängig.

Diese zweite Besichtigung wird bei Oelegcu-
heit der nächsten Hcngstentohrnug durch dcu bei
derselben auweseudeu Vertreter des k. l. Staats-
heugsteu-Depots zu Graz uud die auweseudeu
Mitglieder der Pferdezuchlsettio» vorgenommen.

Wenn die Vorführung des subvcutiouicrten
Hengstfohlens vor der Köyiungskommission ml'
tuulich ist, so hat dessen Besichtigung an einem
anderen geeigneten Olle durch den Depot»
Kommandanten oder dessen Stellvertreter und
noch einen Vertreter der Pferbezuchtsettio» statte
zusindeu.

Wird bei dieser zweiten Besichtigung eiur
günstige Entwicklung der vorgemerkten Fohlen
festgestellt, so wird bezüglich der staatlichen
Unterstützung dieser Fohlen ein Vertrag zwischen
dem HengstcN'Dcpot Graz namens des Ackerbau-
Ministeriums eiuerseits uud dem Eigentümer
der Fohlen andererseits abgeschlossen, uub zwar
auf die Dauer vou zwei Jahren uud mit Be-
ginn seiner Wirksamkeit vom Tage der erfolgten
ersten Besichtigung dieser Fohlen.

Für jeue Hengstfohlen aber, welche bei der
zweiten Besichtigung leine güustigc Entwicklung
oder eine nicht entsprechende Fütterung, Haltung
oder Wartung erkennen lasse«, wird leine Unter-
stützung zucrkaunt.

Die Orgaue des t, l. Staatshengsteu.Depots
in Graz werde» die subventionierten Fohlen
alljährlich gclcgeutlich der Vtsitieruug der in
den Veschälstatioucn oder Pnvatpslcge aus'
gestellten Staatsheugste oder anderer Dienstes«
reisen iu ihren: Standorte besichtigen. Auch dem
Delegierten der Pferdczuchtsektiou steht das Recht
zu, diese Fohlen jederzeit in ihrem Staudorte
z» besichtigen und zu diesem Zwecke ihre Vor-»
führung vom Eigentümer zu verlangen.

Außerdem ist der Eigentümer verpflichtet,
die unterstützte» Hengstsohlen behufs ihrer Be-
sichtiguug zu jeder staatlich subventionierten
Pferdrprämiierung, welche iu einem nicht über
20 Km vom Standorte der Fohlen entfernten
Orte abgehalten wird, auf Verlangen der be-
treffenden Prämncruugs-Kommission, uud zwar
aus seine eigene Gefahr uud Kosten, vorzuführen.

Vernachlässigte Fütterung, Haltung uud
Pflege der im UuterstützuugsuerlMnisse steheu«
den Hengstsohlen köuueu vom Slaatshengsten-
Depot'Kommanbo als Vertragsbruch erklärt
werdeu, iu welchem Falle nicht nur der Vertrag
sogleich feme Gültigkeit, sondern auch der Hengste
fohlen-Eigentümer den Anspruch aus jede weitere
Unterstützung uud auf Auszahlung des fälligen
Unterstützungsbetrages verliert.

K. k. Landesregierung für Kram.
L a i b ach am 26. März l!)08.

k st. (5073.

Razglas
o dovoljevaDJii državnili podpor za re.jo
žrebičkov noriškega plemena na Kranj-

»kem.
Da se na Kranjskem pospeči privatna

reja izbornih žrebiokov noriškega plemena, ki
obetajo postati dobri plemenski žrebci, name-
rava poljedelsko ministrstvo ondot vpeljati
državno podpoio za rojo takili žrebičkov in
sicer ])od nastopnimi pogoji:

Državna podpora za rojo žrebiokov no-
riskega plemena se smo dovoliti saiuo takomu
konjerejcu, ki inm najmanj dva svojji za pod-
poro vrodna spoznana žrebička in ki se ju
zavožo zrediti; pri teni pa ni odioftlno, «5o je
posestnik ta dva žrebička doma zredil all j»
kje drugod knpil.

Kazen tega se smejo saino taki prosivci
za državno podporo vpostevati, ki so zaupanja
vredni in od katerih je pričakovati, da bodo
žrebičko primerno zredili in od katerih je
dokazano, da imajo na razpolaganjo za to
potrebno krmo, primerne hieve, staje, planine
(pašnike) i. t. d.

Žrebieki, ki želo podpore, morajo biti
storjeni tisto leto, ko so ima j»ričeti podpora,
ter morajo dokazno od državnega ali dopnšče-
nega privatnega žrebca izhajati ter biti izborne
kakovosti.

Državna podpora znasa dvesto (200) kron
na leto za vsakega žrebioka in se daje dve
leti, ako se žrebieek trajno primerno razvija.
Podporni znesek He izplaöa po preteku vsakoga
podpornega leta.

Htevilo žrobičkov, ki dobivajo podporo,
se doloduje na sent zrobiökov za vsak letnik,
tedaj za ol>a letnika skupaj na dvanajst žre-
bičkov.

Lastn ik podpiranih žrebičkov He s pogodbo
zaveže, da bo dotisine žrebioke neprestano pri-
inerno krmil, ž njimi lepo ravnal in jini stregel
ter vHakomu teb žrebičkov poleg primorne
d«bn; in »adoHtno klnjo dajal v«.ik lian jio 41/,, kg

dobroga ovHa in po '/8 kg b o b a ali, kadar
bi tega ne imel, j>o 5 kg ovsa za krmo; polje-
delsko minintrstvo jo upravičeno take žrobioke,
ki niso primerno krmijeni, držani in rejeni,
ali ki «e no ra/.vijajo primerno, vsak cas iz-
ločiti iz pod porn oga razmerja.

Poljedolskcrriu miniHtrstvu je dovoljena
predku]>na pravica glodo podpiranili žrebičkov
do njih izpolnjenega trotjega leta in posestnik
žrebičkov niora zatony vHelej, kadar bi na-
meraval žrebička prodati, to poprej naznaniti
c. kr. poljedelskenm ininistrstvu, da .se to even-
tualno potegne za svojo predkupno pravic».

Kadar ae podpirau žrobiček med pogojeno
podjiorno dobo ali preden žrebiček doseže
starost troh let, jnoda ali sj»loh na kakften
naein odda, ne da bi se to poproj naznanilo
c. kr. poljedelskenm minintr.stvu in ne da bi
se počakala njegova odloüba glede nvoljav-
ljenja prodkupne pravice, tedaj je poaestnik
zrobiökov dolžan, skupno vsoto zn tega /.re-
liiöka prejote državne podporo c. kr. poljodel-
skeinu ministrHtvn j)nvrniti, poleg tega pa inu
še KtiriHto (400) kron dogovome kazni plaöati.

Žrebički v podpornem razmerju so iz-
ključeni od konkurence za državno konje-
rejsko premijo.

Proftnje za podporo za rejo žrebiiikov je
najkasneje do konca jullja vsa-
k e g a l e t a vloJiiti jui (Iržaviii ?,rob£arni v
Graden lur navosti v njih fitovilo, starost, in
rod žrebička, ki BO poteza za podporo.

ZglnSeni žrebi^ki se ogledajo praviloma
ob razdelitvi državnih konjerejskih premij na
tisfi poHtaji za delitve konjorejskili premij,
ki jo najbližja HtanoviAču dotičnega žrebiiikrt.
Tjji pripoljo zrebißko lastnik, ako je mogoeo
z materjo kobilo vred, da si jib pri premiranjn
konj ogledajo zastopnik državne žrebčarue v
(tradcu in navzoöni odborniki konjerejskega
odseka za Kranjsko.

Posledek tega prvega ogleda naznani c. kr.
poveljstvo državne Žrebčarne v Graden c. kr.
poljedelskenm niiniHtrstvu ter ob enem natanko
opiüe za podporo vrodno spoznane žrebičke,
inionnje njih lastnike ter dogovorno ,s konjo-
rojskiin odsekom predlaga nasvete.

Žrebičke, za katerih rejo c. kr. poljodelsko
ininistiHtvo obljubi j)odporo, državna žreboarna
zabeleži. Konönoveljarno zagotovilo državne
podpore pa je odvisno od po.sledka dnigoga
ogleda znbeložonih žrebičkov.

Ta drugi ogled izvršc ob prvom prihod-
njom izboru žrebcev navzočni zaHtopnik c. kr.
državne žrebčarne v Graden in navzof-ni udje
konjerejrtkega odseka.

Kadar ni niožno pod]>iranega žrebička
pripeljati j>red izbomu komisijo, tedaj si »a
na drngem primerneni kraju ogledatji povoljnik
državno žrobčarne ali njegov name.stnik in se
en zastopnik konjerejskega odseka.

Kadar so pri tein drugein ogleda <loloči
ugoden razvoj zabeleženih zrobiökov, tedaj se
gledi' državne podpore tob zrebiökov sklene
pogodba med državno žrebi^arno v Graden v
imenu poljodolskega »ninistrstva in nied last-
nikom žrebirkov, in sicer za dobo dveh lot
in z začotkoin veljavnosti od tistega dne, ko
so HO ti žrebički prvič ogledali.

Tistim žrebičkom pa, pri katerih se ob
drugüin ogledu spozna, da se neugodno raz-
vijajo ali da niso primerno knnljeni, držani
in streženi, se ne pvizna nobena podpora.

Organi c. kr. državne žrebčarne v Gradcu
bodo podpirane žrebičke vsako leto ob nad-
zorovanJTi državnih žrel^cev, ki so postavljeni
v spusöalnih postajab ali v privatni reji, ali
ob drugih službenih potovanjib na njih sta-
noviflču ogledovali. Tudi odposlanec konjerej-
skega odseka ima ]>raviüo, te žrebičko vsak
ßas na njih .stanovifiču ogledati in od lastnika
zahtevati, da jih v ta nainen ]>redenj pripelje.

Ka/.en tega je lastnik dolžan podpirane
žrobičko zaradi ogleda na zabtovo dotieno ko-
misije za preiniranje konj in na svoje stroske
in svojo nevarnost ])ripeljati k vsakeinu od
države podpiranenm premiranjn, ki se vrši na
kakem ne nad 20 km od stanovisöa äirebißkov
oddaljenem kraju.

Kadar HO V podpornom razmerju stojeöi
žrebički slabo krmijeni, držani in streženi,
sine poveljstvo državne žrebčame izreči, da se
je s tem pogodba prelomila; v tem slueaju
pogodba takoj izgubi svojo veljavnost, lastnik
žrebisikov pa pravico do vsake nadaljnje pod-
pore in do izplačila dospelega podpornega
znenka.

C. kr. deželna vlada xa Kranjsko.
V Ljnbl jani , dne 2ü. marca 1903.

(1604) 3^2 ä 6347
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Söcgen Söevgcbitng bei ÜHen&aiicS eincS ein*
HaHiflen, mit 14.251 K 42 h uoraiifdjlaaten
SdjHlflebäubcä in 9lfdnd) juirb bic i*i,vtationg=
DCl'IlQllbllUlQ

ant 7. 3Äai I. 3 .
mit bem beginne um ^otö 11 U()r DormittaßS
im ^facr^ofe 511 ?l|riod) abgetjalten »ueebeu.

Öiĉ H werben Untfrnet)imiuflžlufti(je mit
beut iöeifa^e eiiislcfabe», bojj jcbermonn, ber
(ür jid) ober 0I8 Icflol ©eDolImäditicjtei' für
einen anbeten liniieren luid, nodj üor bem

Beginne der Lizitation als Vadium d e " ^ z .
von 1400 Kronen in Barem oder m ̂  , ^ „
papieren zu Handln der Lizilatioi'slo!""
^u erlegen hat. , ,^si l

Bis zunl Beginne der ilii'tallon ' «
auch schriftliche, mit einer 1 k -Ste^P' „,
ociseh?ue, mit dem obenbezcichneten ^
belegte schriftliche Offerte, iu welchen ° ^
stellte Auliot gl'naii in Ziffern uud «,"«"
auszudrücken ist, augenommeu wevdcn. . ŝ

Die Pläne, der Koslenooranschlall ,̂̂
Lizitatious« und Vaubebinguisse l>M''
Gemeindeamte in Asriach ^iir Einsicht °">' ^,

K. ,. Bezirttschulrat in Kratt'b""
10. April 1903. ^ ^ ^ ^

( i ' b 5 8 ) ^ ' 3 ^ H ^

Aonkurs-AusschreibttNY.
I m Status des staatlichen Vl,'t^inarb>^^

iu Kram gelangt eine provisonschi V " k
assistenten'Stelle zur Vesetzunq. , ^ ^ , B

M i t dieser Stelle ist vorläufig "" " !,Ml,
oder eine fixe Remuneration nicht «e ^,^
die Kompetenten haben jedoch i«so'^ ^htt^
weudung als Beschauorgane aus elN«N ' , ,^„ l
verdienst vo» .200 bis 1400 l i W '
Aussicht, .rnw"e^'

Die B a l l u n g ersolgt zu>'iichst pl" ̂  ^>,
Bewerber um diese Slelle wolle» " ,̂<

dein Diplome eines Tierarztes '>"b deu> ^,§>
Zeugnisse über die abgelegte tierarztllche v ^ ĉ̂
prüsung, ferner mit den Nachw"!''," ^ i ' F
bisherige Verwendung, iiber Volst»d>c'''^^ ^^
lenntuissp. sowie ilber «lt^r. ^ - b " " h„l>'^
Ztaud und mit dem Nachweise über l l ) « H B i
Eignuug nud ihre österreichische Staats'»
lcil belegten Gesuche

b i s 15. M a i 1 9 < " s,
i>» Wege ihrer vorgesetzte» M'l)i>rd,' "
Landespräsidiul» in Uaibach rinbrlnar ,^i>.

I n Betreff der Znlassuua. vou ^ ' „oH
welch'» die tierärztliche
uicht abgelegt hiben. wird aus dle ^ ^ " ^ ? , ^
d e s ß 4 . Absatz 3. des G ^ e s voM ^,,,
trmber 1!)01, R. G. V l . 3lr. 148. ven"

5k. k. Landespräsidium für " "
Laibach ° m 15. A p n l ^ ^ ^ ,

(157«) 3 - 2 ^ Z. ̂ " ^' ,
Aonkurs-AusschreibullS „hi

I m Schulbezirle Gurlfeld wird"' ^ z»l
Lehrstellen nüt den gesetzliche" » "
bcfinitiveu BcsetzuUg abgeschrieben , ,llilj!>^

1.) Die Oberlehrerstelle an der
Volksschule in Nassenfuß. ,weiM's

2.) Die Oberlchrerstelle °" der i'
Vollsschule in Bucla. ^ .«cill»^

3.) Die Obcrlehrerstelle an der z>
Vollsschule in Brünbl. ^ ̂  „ j e M ! "

4.) Je eine Lehrstelle an d " ^ ,
Vollsschuleu in Gurlseld und »»at!«""^ !>>

Die vorschriftsmäßig belegten ^
in« Dienstwege

l ! , 1»,Mai »'"' „.,
Hieramts einzubringen. ,„ l 5 "

K. l. Vezirlsfchulrat Ourlseld " " V ^

(1522) 3 - 2 3 ^ ^ . ! a . <«>

Au der fünfllassigen Vollsschn e ^ „ '^
berg gelangt eine «ehrerstclle 5'^ , ^ r l ' ^
Besetzung. Nebenverdienst an "f, .Z hiS»"^
Fortbildungsschule mit M l i c h e N , ^ ̂ l l»
in Aussicht gestellt. Die geh^'g '"'.
suche sind im vorgeschriebenen ^ «

bis 10. M a i l i N ' . ' ,̂,
hieraults einzubringe». <,«>

K. l. Neziilsschulrat AdMer«,
April 1903. ^ ^ V l ö

Km)' 'S»
RazglaB^ ^ *

übjavlja se, da & *&» f

tusodnem zadružnem lc*
tvrdki: . n F

Konsumno društvo P r l

V Polji jenin'
registrovana zadruga z

porostvom, vp«s- ,j j #
1.) Iz naöelstva je i^fopil |

Hromc iz Slapa š t rf Liapa 5t'w
Anton Jeriha, deiavec 12 *m

 t V
2.) občni zbor ^ ^

8. marca 1903 je spreinj".11
 vJjst 5 ,

pravila v §§ 24 in ^\/^<r
razglasila objavljala D° r n s Po^ r j i,
bodosie le v «Narodnem t ' °/ ^

C.k^deže lnakot t rg^ n
l 6 .^ '

nija v Ljubljani, odd. H', a

1903.
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Kundmachung. ^
«X Ißgg. Anläßlich der aus Grund der Bestimmungen der Verordnung des f. l. Handelsministeriums vom 3. Jänner 1899, g. 70.15? sx 1898 (Post? und Telegraphen-'Nerordmiliaslilatt Nr 7
^ A u f a a ^ ^ ^ ' Abteilung fi!r unbestellbare Postsendungen bei dieser l. t. Post» und Telegraphen.Direltion vorgenommenen Behandlung und Eröffnung der Postsendungen welche von
WöhnlU°^lamtern im Laufe des Monates März 1903 als unanbringlich eingesendet wurden, tonnten die Aufgeber der im nachstehenden, Verzeichnisse angeführten bescheinigten sowie der

^«n Sendungen mit Wertinhalt nicht ermittelt werden,
'ht <kiaen..,^ stressenden Aufgeber, welche diese Sendungen zurückerhalten wollen, werden hiemit eingeladen, i n n e r h a l b eiueS Jahres von» Tage des Erscheinens dieser Kundmachunn

" '""nsrecht im Wege des Ausgabrpostamtes oder unmittelbar bci dieser k. l. Post- und Telegraphen»Direltion geltend zu machen.
^ allenlan?^ ^ ^'"^^" Jahresfrist der Empfangsberechtigte nicht melden, so wird der zum Verlaufe geeignete Inhalt der Sendungen veräußert und werden die Erlösbeträge sowie

>uue vorgefundene Bargeld zu Gunsten des PostärarS vereinnahmt, der sonstige Inhalt der Sendungen jedoch der Vernichtung zngesührt werden.

Von der k. k. Uost- und Veleguaphen-Zirektion.
Trieft am 6. April 1903.

, Verzeichnis
oer Abteilung fi ir unbestellbare Postsendungen in Trieft im Monate März 1903 behandelten bescheinigten und gewöhnlichen Sendungen, deren Absender

^ nicht ermittelt werden konnten.

^ l

H» G e g e n s t a n d Aufgabeort Tag der Aufgabe E m p f ä n g e r Bestimmungsort Inhalt ^ " ^""° Anmerkung

" ^ X l, ^ ^ 7 >

2?2 """m-Brief Nr. 51 Trieft 1 12. Jänner 1903 Clementine Rembler Trieft
2?3 ' » » 511 » 1 14. Oltober 1902 Meri gibelnil Chicago
2?4 ' » , ^ . » 1 16. Jänner 1903 Cilija Marlu Sarajevo
2?6 ' » » 378 » 1 2«. Jänner 1903 Gisella Vlajevich Draguch
2?8 ' » » 3 6 2 » 1 13. Jänner 1903 Arthur Klein Preßburg

>282 » » . 874 » 1 2. Jänner 1903 F. Paulsberg Trieft
^ ' » » 17? » 7 16.September1902 Elisa Eeveri Vieapel
L84 ' » » 419 » 6 29. Ju l i 1902 Vittorio gidarich Nlexanbneu
28ü * > » 274 » 6 29. März 1902 Giuseppe Viboli Gibraltar
28« ' » , 6b » 6 26. Oltober 1902 Antun Petranovich Deliucc
l»? ' ' , 187 . 6 27. Dezember 1902 Iehana Vadnal Planina
3lh ^ ' . 247 » 3 26. Jänner 1903 Marino Vela Pobn»ra v.l Maw«la

!ziL ' . . 3 4 2 Pola 1 20. Jänner 1903 Francisca Tausnigh ^ ? H ° f f m "
!^l> » » 1 7 7 » 1 8. Jänner 1903 Antonio Franciscovich BuenoS.Aures
220 ' » » 318 Giirz 3 6. Dezember 1902 «udmila Mesar Eillz
^ 1 ' » » 74 Pirano 7. November 1902 Davich m ^
M ' » » 3:̂ 5 Pola 2 b. November 1902 Antonio Krevatin Muaaia

! s i ' » » 38 . 2 30. Jänner 1903 Terrse Stifft P^a
!̂ 24 ' » » 48 Nomano 3. Februar 1903 Antonio Lombard» Untersatzbach
A ^ ' . 28 Barcolo 29. Juni 1902 Bortolo Martelanz Vuenos-Alires

!^0 ' » 371 Pisino Ib. Februar 1903 Stanlo ittandic Nuccari
^ l ' , . 418 Laibach 2 29.September1902 Ianez Hribar Cleveland
M ' » , 12 Mitterborf a. b. Woch. 8. Ju l i 1902 Mari Muntovic Raausa
W ' » . 7 Vischoflack 21. Oltober 1902 Anton Kerzisnil Chicaao

! ^ ' » . 22 Treffen 3. Jänner 1903 Ianez Zobec «ecgraben
l^5 » . 65 Tschernembl 4. Dezember 1902 Matija Evitlovic Vroollm,
z U ' ' . 2 girlnitz 12. Ju l i 1902 Franz Slerlj Achtola Pa.
>Kl » » 156 Ndelsberg 17. August 1902 Iosip Simti i Cairo
! U , » . 75 l Tersische 6. Ju l i 1902 Ioh. Sloda St. Michael
>A » . 45 Neudorf bei Rakel 6. August 1902 Ianez Zalrajsel Cleveland
l A ' » » 63 Eervola 11. Dezember 1902 Michael Wassili Sofia
A Nns! ' » 3" Ralel 16.September1902 Antonija (i>runc m^a
M * ''"NWeil. 9ir. 26l! Grisignano 28. April 1902 Vricita Sattuni Collolongn 10 - g . 10.31b
U? ' » 139 Nieberwing 30. August 1902 Johann Ielsevar Kl Kreuz b Lillai 2 21 Z. 5.6><6
M ' » 778 Trieft 6 ! 1 . Februar 1902 Henri Ciul Trieft ^- 0 l Z. 12,651

> ^ ' » 779 Trieft 11. Februar 1902 Luigia Pelich Trieft - - 0 1 Z. 12.652
' » 571 Sagor 30. August 1902 Gertrud Ocepel Erle l 17 Z. 11.905

Anzeigeblatt.
v Praktikant

u r ein hiesiges Kontor
! oi1e°r;

ort aufgenommen.
H re8la .UtUer ..Praktikant 50 0"

- ^ ^ U i b a c h . (1665) ä - 1

Ä Präulein
! S * 2 J s c ™ möliliertes Zimmer
^ i ^ 4 Ä r l stock- i e d o c h «assen-
V> > erwifJrt8t i m Stadtrayon gelegen.
^ V ft*' j e d o c h nicht bedingt -

V ^ , RatL r Buchhandlung Giontinl,
i\ ( Z t e ^ - ^ g ^ W r . 17. (1653) 3-2

• C - 1 I L 1 3 4 / 3

C '«Per i O k l i c >

*>jci J ° * e f a Vidic, posesfnika v
*£?> * e l l ' ? g a p Wvalifiße je ne-

-( JH v
 J

s
e. Ppdala pri c. kr. okrajni

* Ä ü f o T P° Mihi Habič,
' »J?1 PösoL v a d i n i v a s i st- 16' t o ž b a

'( ^ t e r X ^ 1 1 0 ° gU. in 400 gld.
'* Mti-' 78 if" n o t a r s k i h stroškov
l' f̂i! s* n». .' N a Potlstavi tožbe
\ ^vo n a r o k 2 a u / n o s p o r n o r a z .

U v
St.50. P l d n e > Pn tej sodniji, v

N v l j ^ b o p r a v i c J o ž e f a V i d i c g e

^rbnika gospod Franc

Selan, posestnik v Cešenjci št. 0. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroške, dokler se on ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, (ine 15. aprila 1903.

(1659) C. 52/3
2.

Oklic.
Zoper Franceta Blažiča, posest-

nika iz Vinoršča št. 1, katerega biva-
lišče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni • sodniji v Mokronogu
po gospej Mariji Galle iz Ljubljane,
zastopani po gosp. dr. Albinu Kapns,
odvetniku v Ljubljani, tožba zaradi
200 K s prip. Na podstavi tožbe do-
ločil se je narok za ustno sporno
razpravo

na dan 8. maja 1903,

ob 11. uri dopoldne, pri tej sodniji.
V obrambo pravic toženca se po-

slavlja za skrbnika gospod Franc
Žagar, župan na Trebelnem. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroäke, dokler se on ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. II, dne 17. aprila 1903.

(1577) L. 57/3
3.

Versteigerungs-Edilt.
Auf Betreibe» der Sparkasse der

Stadt Gottschee, vertrete,! durch D r . Kar-
nitschnigg, t. k. Notar in Gottschee, findet

am 2 0. M a i 1 9 0 3 ,

vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr . 1 , die
Versteigerung der Realitäten Einlage
Z Z . 24 und 247 der Katastralgemcinde
S t . Ruprecht, bestehend aus einem in
S t . Ruprecht gelegenen Hause samt Wirt-
schaftsgebäude, 1 Acker, 1 Wiese und
1 Weide statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind auf 4060 K bewertet.

DaS geringste Gebot beträgt 2707 l i ;
unter diesem Betrage findet e»u Verlauf
nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaften sich bezie»
henden Urkunden (Grundbuchs-, Hypo-
theken- und Katasterauszug, Schätzungs-
protokolle u. s. w.) können von den Kauf-
lustigen bei dem unten bezeichneten Ge-
richte, Zimmer Nr. 4, während der
Geschäftsstttnden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung !
unzulässig machen würden, sind spätestens !
im anberaumten Versteigerungstermine !
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht l
anzumelden, widrigens sie in Ansehung
der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend >
gemacht werden liwntrn.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit au den
Liegenschaften Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerungs-
verfahrens begründet werdm, in dem
Falle nur durch Anschlag bei Gericht
ill Kenntnis gesetzt, als sie weder im
Sprengel des unten bezeichneten Gerichtes
wohnen, noch diesem einen am Gerichts-
orte wohnhasten Zustellungsbevollmäch«
tigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, Ab<
teilung l l , am 30. März 1903.

( 1 6 3 °) Firm. 81
Zadrl. 54/9.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem re-

gistru pri firmi:
Hranilnica in posojilnica

v Blokah
registrovana zadruga z neomejeno

zavezo:
h naöelstva so izstopili: Jernej

Prijalelj, (Jregor Henčina, Jakob Turk
in France Drobnič; v nač̂ elstvo so
bili novo izvoljeni: Pavel Pirman,
pos. tajnik v Novivasi, Janez Klančar,
posestnik v Novivasi št. 25, Ivan Hot,
posestnik na Studencu St. 14, in Janez
Kerze, posestnik na Velikernvrhu st. 12.

C. kr. deželna kot trgovinska sod-
nija v Ljubljani, odd. Ill, dne 15. aprila
190.-J.
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Luftgetrocknete

Krainer-
wurste

liefert 1 Kilo 2 K 60 h

Edmund Kavčič
Laibach, Prešerengasse. ( 3 5 3 1 ) 181

Ein grösseres

Geschäftslokale
mit ansobliessendem

Magazin
1st &m Alten Markt zu vermieten.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (1662) 3-1

altbewährtes wirksames Mittel gegen
Hnsten, Heiserkeit und Vei-Bchleimung

der Atmungsorgaue. 0»ec4) 20-19
Eixs. XZaxtoa. 5O Heller.

Apotheke picCOli«zum£ngel>
Laibach, Wienerstrasse,

xir \1/ \t/ NI/ v!/ \t/ v!r \1y \!/ \ V »,'/ \!̂  O *

Am Rain Nr. 16, II. Stock, ist ein
großes gassenseitiges, hübsch möbliertes

Monatzimmer
mit separiertem Eingänge soglelofc oder
ab 1. Mai zn vermieten. (158i) 3-2

Ein Einjähriger der Artillerie
sucht

eizx iLiä."foscli. m-ÖToliextes

SEinEinei9

mit separiertem Eingang, in der Nähe dt-r
neuen Kaserne (St. Christoph) zu mieten.

Zuschriften mit Preisangabe an Albert
Maresch, Einjährig-E'reiwilliger, Graz, Maria-
hilferstrasse Nr. 2. (1668) 2 - 2

'- <L <,• ,' -

Oie Marke:VORWERK'
führl- jedes bessere GeschüH!

Man beaohte atets, daai man den

A. Thierry's BALSAM
-^r>>. Ä niclit mir i» fast allen Zufällen und Bedaifsgelegenheiten

*/C$&iI*&j\ innerlich, sondern auch bei unzähligen Zufällen aulterlich
«r$Šm(lsii\wxir* a n w f i n t ^ c n kan»» • um eine .schmerzstillende und beruhigende
^ ^ Ä a M g A ^ j f Wirkung zu erzielen, auch bei Brandunfällen aller Art rasche

j £ j 3 & Kühlung herbeizuführen. (4461) 5
HJs>jS||B *> e r l> o a t franko 12 kleine oder (5 Doppolllaschen 4 Kronen.

I H A H I A > Thierry, Schutzengel-Apotheke in Pregrada bei
i f l i r l l Bohitsoh-Sauerbrnnn.

Mf\ Mg, Achtet stels auf die in allen Kulturstaaten registrierte grüne
llCH D11EHi3 ^onnen-S<;rjutzmarke und den KapselverschluH mit eingeprägter

t " " - ' l ^ ' Firma: Allein eoht als Merkmale der Echtheit.

Im Bohlosae Kieselstein in
Kralnbnrg werden verschiedene

wegen Uebersledlnng aus freier
Hand verkauft. (1596) 3-3

• •K^CAMIS & STOCK II
• H||f in Barcola bei Triest • •
sV 1 ^ 1 empsleblt inländischen H •

| r |iTledizinal-Kopakj I I
H H nach französischem System nur in Original- H •
I H f l a s c h e n m i t KontrollverschluBs dor vom hohen • •
^M ^U k. k. Ministerium des Innern genehmigten Untersnohungsanstalt • •
H H für Nahrangs- and Gonussraittel, Wien, IX, Spitalgasso Nr. &• • I
H H Vi Flasche K 5-—, '/, Flasche K 260. I •
^H ^ l In Laibach zn haben hei den Firmen Jf> Jeba6ini • •
I I Jos. Murnik, J. Kordin, A. Lilfeg, A. Šarabon, • •
• • Viktor Schiffer, F. lerdina. (1%) 70-21) • •

K. k. österr. ^ Staatsbahnon.
K. k. Staatabahn-Direktion in Villach, ^ ^

Auezug; eiwa «lein l^o.lirplfxn°
gültig vom I. Oktober 1902. . ^

Abfahrt vott Jj&lbneh (». B.): K l o h t n n g nach T » T T I « . Um U Uh* 34 Min. atwMt'-*^ #*£.
a»oh Taxvii, Villaoh, Kltkgonfuxt, Franitonifeste, lunebruck, Mtluoben, Tjeoben; nbar Bolf'**,,„ trtib'gAs-
SalEburg ; fllior Kloln-Beiüing n«oh Htoyr, Tiiuis; fiber Ametatton nnoh Wien. — Um 7 Uhr ö » ' j n*el» Vc
eouoiiKUg uauh Tarrli, Pontafol, Villaoh, Klageiifurt, Fr«nzeusfeite, Leobon, Wien; Rbor ""I^T»1^'!.!»^'
buxg, Iniiabniok; ttlior Amitotten nach Wion. — Um 11 Uhr 61 Min. vorm.: Powonontrug °*°Z n»ob * ub
Ufel, VÜlaoh, Klagoufart, JLeobon, Selstftl, Wien. — Um S Uhr 60 Min. naohm.: PorBOueu»u»öaWm, u,
VllUoh, Klagenfurt, Krannengfeste, MUnchon, lieobon; ttber Belzt«d naoli HaLtburg, J*11 TAB» B°fn tTiir

am See; Innabruok, Bregeuz, Zürich, Genf, Purie; ftber Klein - Eelfliag iiaoh 8tey*i ^^'ü^X}tie<'
PiUea, Marienbad, Eger, Vranaenibad, Karlsbad, Prag, Iielpaig; über Amitetton naoh Wi«n' . kt«r V ^
naohti: Personenzug naohTarvia, Villaoh, Franaonafeate, Innsbruck, Manchen (Trieit-Mstncben <« . $& i ^
I. und n . KlnsBo) — B i o h t u n g uaah Kudol fnwert und O o t t i o h e o . Pernonen»»«"- ^ /
17 Min. früh und um 1 Uhr 6 Min. naohm. uach Kudolfswert, Straeoha-TftpUti und ftottione«" ^
8 Min. abonds naoh Budolfawort nud Qottaohoe. •D«rtOö*tt!Ü£t>*'''

A n k u n f t In L a i b a c h ( S . H.): R i c h t u n g v o n T a r v i « . Um 8 Uhr 35 Min. frtth: * ^ , a ( , *J7fe»-
Wien über Ainttetton, Mouuhen, Innsbruck, Franzonafeato, Halxbnrg, liin», Hteyr, laolili *,._ tfi^'-mt*'
Klagonfurt, VlUach (Müuclion - Trinst diroktor Wugeri I. und II . K U u e ) . — Um 7 Uhr 12 ijöifM'aMi'1"
Bouomug von Tarvi». — Um 11 Uhr 16 Min. vorm.: Per»on«m«ug aus Wien Ober Ametotteni ' ^ 1t»$t
Kran/onobad, Karlibad, Egor, Marienbad, Pil ieu, Bndwcia, Salzburg, Linz, Bteyr, Va,Wi ^ ^ a » * " '
Hife«ene, Innsbruck, Zell am Soe, ljend - Öa»tein, Looban, Klagenfnrt, Honuagor, Pontaf«»• k f*v,sel ;

«1 Min. nachm.: l'ersonenzug au» WIOD, JCieobou. Belital, Villaoh. Klagenfart, Münohen, l l U l i „snrt. p u ' S i « ' :

fs«te, PoDtafol. - Um 8 Uhr 61 Min. abouda: l'oraoiionitug auü Wioii, lieohcn, Villaoll, K'»l? yer*on%.„iH><
über Solztal aus Tnnnbruck, Salzburg. — R l o h t n n g von Rudol fnwert und Gottiobo«-, wob»*^,
I'm H Uhx 41 Min. vorm. HU» Budolsawort und Gottaohee; OB» 2 Uhr 88 Min. nanhm. »'»• , QO*U<^7$>*
Budolsswort und Ootteohee; um 8 Uhr 35 Min. abend* au« Straioha-TöpUtii, Budolfawert u»n . um '„»•

Abfahrt von Laibach (Staatsbahuhof). R i c h t u n g n a c h Bteln. Gomisohto *w pur »°
88 Min. frftli, um 2 Uhr 6 Min. naohm., um fl Uhr 60 Min. abendi und um 10 Uhr 25 Min. n*""" j)'1'
und Feiertagen uud nur in» Oktobor. ,,«««• W* «af *"

Ankauft In Laibach (StaatsbahnJiof). B i o h t u n g von S t e i n . Qeniiiiolite,*°»Iiol»w| .V.»
4» Min. früh, um 11 Uhr 6 TVUn. vorm., nm ü Uhr 10 Min. abouda und um 0 Uhr öß ^4111' (il93)

i [ gonu- uud Feiertagen uud nur im Oktobor.

(1l87) 3—3 «e. l l l ^ '

E d i k t .
Vom k. l . Landesgcrichtc in Laibach wird bekannt gemacht, daß beim k. k. Hauptsteueramte in Laibach als diesgerichtlich.'N Depusitenmnte w'H

Nertobjelte für nachbenannte Personen mehr als 30 Jahre erliegen. ^ ^ - " ^ 1

I m Depositen. e r l i e g t m ^ st hiich^ ^

Vanb, F°l. Nr. ' " t ^ ^ ^ Bescheides « ^ ^ ^

1 X 6b 1353 N n 2 ) 7 l ? t t ! " Krain.SMlasMchel Nr. «6.054 8. August 1872 319 16. Ju l i 1872, Z. 409? - - ' ̂ " ^

2 X 94 1370 Erbinnen nach Leopoldine Nova! Kram. SparlasMchel Nr. 6«.«F, g<j. ^ ^ r 1872 391 1. Oltober 1872, Z. Ü670 ^ H 2 2 6 > ^

, ^ " ^ -^

3 X 39 > 1341 Pol Maria ans Laibach Barschaft 12. Mai 1872 200 14. Mai 1872, 1.2684 3 88 ^ ^ ^

4 X 354 ! 980 Barschaft 3. April 1868 87 14. Ma'rz 1868, Z. 1271 - «»

Hievon werden diejenigen, welche auf diese Deposita Anspruch erheben, mit dem Beisatze verständiget, daß sie dieselben
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs Wochen u n d d r e i T a g e n . h^

vom unten angesetzten Tage an gerechnet Hiergerichts anzumelden und auch auszuführen haben, widrigen« nach fruchtlosem Verlaufe dieser Frist die D A . ^ , ,
Antrage der k. l. Finanzprokuratur in Laibach vom 17. Februar 1903, Z. 1762, gemäß als heimfällig erklärt und der Swatskassa übergeben werden '""

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. l l l , am 1 1 . März 1903. ^ ^ ^

T r u c k u n d V e r l a g v o n I g . v. ftleinmayrkFed. V a ^ b e r g .


